
ehesten „links der Mitte“ einzuordnen ist. etw. das Vierfache vermehrt worden. War
1n dieser Zeitschrift schon der BandIheser Standpunkt wird ın außerordent=

lich sachlicher Weise unter dem Gesichts= mıiıt großer Dankbarkeit begrüßt worden,
punkt vertreten; den eın Zitat aus dem 1st 1es ın noch gesteigertem Maß a1l=

Bu selbst besten umschreiben kann gesichts des zweıten Doppelbandes
Platz Denn dieses Werk hat sich dem ijel„Toleranz ergibt sich VvVon daher als stan=

dige Aufgabe und das unaufhörliche MUu= bibliographischer Vollständigkeit 1NZW1=
hen darum, anderen Menschen ihrer schen noch sehr viel stärker angenähert, und
Verschiedenheit gerecht werden“” wird 1ın Zukunft aus der ökumenischen

Arbeit schlechterdings nicht mehr hinweg=S 260 Der gute Gesamteindruck, den
das Handbuch hinterläßt, wird dadurch ein zudenken se1n, se1 diese Arbeit speziell
wen1g getrübt, 11a beispielsweise eın wissenschaftlicher Art der se1l s1e mehr

auf die dialogische egegnung ausgerich=wichtiges Stichwort WIe Gewalt“ VeI:

geblich sucht. Solche Versäumnisse müß= TEn enn auch diese bedarf einer ‚UV!

ten bei einer hoffentlich bald notwendigen lässigen Orientierung. Im übrigen ist als
Zweitauflage nachgeholt werden. welıterer Fortschritt gegenüber dem ersten

Hans=Beat Motel Doppelband die Vermehrung VOIN Hinwel=-
S©}  F3 1n englischer, französischer und spani=
scher Sprache hervorzuheben, wodurch die

BIBLIOGRAPHI internationale Benutzung erleichtert wird.
Freilich stellen sich mıiıt der Vermehrung

Internationale ÖOkumenische Bibliographie. der Titel iın verstärktem Madßtße die Pro=
Band 3/4 (1964/65). Christian Kaiser eme der Systematik, auf die ich bereits
Verlag, München, und Matthias=Grüne= 1n meıiner Besprechung des ersten Doppel=
wald=Verlag, Maiıinz 1970 908 Seiten. bandes hingewiesen habe (Okumenische
Brosch unbeschnitten 110,—. Rundschau 1968, 325 Die SYSteEMA>=

sche Anordnung ist Von ganz ger1ing=
Nachdem 1967 der Doppelband TE fügigen Erweiterungen (Z. 1n 1, 7a

dieser überaus hilfreichen Bibliographie und abgesehen dieselbe geblieben,
erschienen 1st, der über die ökumenischen wobei die Grundeinteilung: die Kirchen,
Veröffentlichungen der Jahre 1962 und IL die theologischen Fragen, wlıe uch die
1963 berichtete, 1st nunmehr 1970 der Systematik ihrer Untergliederungen be=
Zzweiıte Doppelband 23/4 erschienen, ın dem jahen 1st. Trotzdem dürfte die Systema=
die ökumenischen Veröffentlichungen der tik für eine schnelle und treffsichere Orien=
Jahre 964/65 zusammengestellt und ZU) erung weitmaschig se1ln, umal jede

Veröffentlichung 1n dem Band 1Ur einmalTeil auch inhaltlich wiedergegeben sind
Umfaßte der Doppelband 400 Seiten, angeführt und auf gegenseitige erwelise

umfaßt der Zzweıte über 900 Stellte verzichtet worden 15t. nützlichsten
jener 3450 Titel ZUSaMNuNCN , enthält waäre wohl, WEe: eın differenzierter
dieser 8868 Diese Vermehrung ist nicht systematischer Index dem Werk angefügt
NUur darauf zurückzuführen, infolge werden könnte, 1n dem Themenüber-=
des Zweiten Vatikanischen Konzils die schneidungen die Nummer derselben Ver:

öffentlichung mehreren Stellen ersche:O,  <  enischen Veröffentlichungen sehr Z.U=

haben (wobei freilich neben nen würde. Sollte 1e5 jedoch kostspielig
dem Weizen auch viel Spreu 1n Erschei  =  ® se1n, sollte meıines Erachtens geprüft WEOTI:

Nung getreten ist), vielmehr ist die Zahl den, ob der eil „die theologischen Fra=
der ausgewerteten Zeitschritften weit gen  d nicht ıne difterenziertere Unterglie=
mehr als das Doppelte und die Zahl der derung erhalten könnte. Mufs man die
ausgewerteten sonstigen Publikationen SAaNZEI Literaturangaben 188 IC durch=
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sehen, die Titel ZUT Ordination, der Freiburg=Basel-Wien 1970 358 Seiten,
unter IL 1 a die Literaturangaben ZUT 336 Abbildungen. Lexikon=8°. Subkrip=
Taute finden? KOönnten für diese und t1onspreıl1s Leinen 135,—.
andere spezielle Themen nicht besondere
Abschnitte ın der Gliederung VO  » (FE VOT: Grundsätzliches über Anlage, Anpruch
gesehen werden? ber diese Rückfragen und Bedeutung des ‘uelnl großen Lexikons

christlicher Kunstelemente wurde bereitssollen in Sar keiner Weise den großien
ank abschwächen, den WIT alle für diese ausgeführt (vgl @; Heft 2/1970,
selbstlose und umfassende Arbeit den Hers EW Der verdienstvolle Herausgeber

Engelbert Kirschbaum ist inzwischenausgebern un! ihren Mitarbeitern, ber
auch den beiden Verlagen schulden. Im verstorben. Der zweıte Band mußte sich
übrigen 1st das Werk für das, Was bie= se1in Material eLtwas mühevoller beschaffen
tet, keineswegs als der p weil die lexikalischen Vor:s

arbeiten ehlten. Das macht sich bemerkbarWenn 11an den Band aus einiger
Entfernung betrachtet, erkennt inan T  n und wird sich weiterhin bemerkbar 111as

nächst L1LUT die Buchstaben 1OB, und 11La chen, insbesondere dort, nicht einzelne
vermuter, einen voluminösen uen io0b= Fachgelehrte für den Artikel verantworrt:
Kommentar VOT sich sehen. Be1l näherer lich zeichnen, sondern die Redaktion wahr:
Betrachtung bemerkt IOB hier scheinlich deshalb, weil kein kompetenter
L11UT eine Abkürzung des Gesamttitels ist, Autor werden konnte). Der nNneue
wobei die Herausgeber ohl kaum Band enthält wichtige Stichwörter, deren
jenen schwer geprüften Mann aus dem Bedeutung auch der Nichtfachmann auf

den ersten Blick erkennt, Fisch, FluchtAlten Testament gedacht en dürften.
Und doch scheint mir diese Assoziation nach Ägypten, Geburt Christi, Gott, Him:
nicht sinnlos. Wer Einblick iın die mel, Himmelfahrt, Hirt, Hölle, KTeuz,
Schwierigkeiten hat, mit denen ine solche Kreuzigung Christi, Krönung. Im übrigen
Publikation heutzutage kämpfen hat, kann 11an den Reichtum kleinen Art!:
TmMUute gewiß mit Recht, dafß die Her=s keln und Verweisstichwörtern begrüßen,
ausgeber und die Verleger durch manche mMi1t denen der Vielfalt des ikonographisch=
schwere Prüfungen hindurchgegangen sind, symbolischen Programms ın der Geschichte
bis S1e dieses Werk herausbringen onn= des Christentums Rechnung
ten. Wenn iob schließlich viele Herden, wurde (Z eige; Feigenbaum, Fels, Gar:
Söhne und Töchter zuteil wurden, möch= ten, Gärtner, Gelehrtenbild, Himmelstor,
te ich den Verlegern und Herausgebern Jagd, Jahr, Jericho, ordan, Kerze, Kroko=
viele dankbare Abnehmer und Benutzer dil, Kurfürsten), wWenn sich auch hier
dieses verdienstvollen Werkes wünschen. manches besser geordnet und durch eigene

IMUN! Schlink Artikel z Fahne, Handwerk, nd) do=
kumentiert wünschen möchte

LEB ALK A
Die innere Urganisation großer Artikel

und reicher Materialien 1St nicht immer
Sanz einleuchtend und übersichtlich. Das

Lexikon der christlichen Ikonographie, her= ze1g eın komplexer Artikel wıe
ausgegeben Von Engelbert Kirschbaum „Geburt Christi“, der etwas verwirrend

T ın Zusammenarbeit mıt Günter wirkt. Problematisch erscheint der Artikel
Bandmann, Wolfgang Braunfels, Johan= „Kirche, Kirchenbau“, der nach seiner hi=
1es Kollwitz +/ Wilhelm Mrazek, Alfred storisch=archi tektonischen S5eite eigentlich

Schmid, Hugo Schnell Zweiter Ban nicht hierher gehört, nach der bausymbo=
Allgemeine Ikonographie Fabelwesen lischen und architektur=ikonologischen
bis Kynokephalen. Verlag Herder, Rom: Seite 1m Grunde ber knapp ausgefallen
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